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Eine wundervolle, wertvolle Erfahrung  
Neben dem Vollenden meiner Masterthesis war ein Auslandspraktikum ganz oben auf mei-
ner Prioritätenliste meines letzten Studienjahres. Nach einiger Recherche und vielen ver-
schiedenen Möglichkeiten entschied ich mich schließlich, ein Praktikum an der internationa-
len Sprachschule Pappagallo in Kroatien zu absolvieren. Damit konnte ich sowohl den 
Schwerpunkt meines Studiums als auch mein Interesse an der Kultur des Balkans, speziell 
Kroatiens abdecken. Meine Erwartungen an das Praktikum im Vorhinein waren relativ groß, 
auf persönlicher sowie auf fachlicher Ebene. Diese wurden in keiner Weise enttäuscht, son-
dern sogar noch übertroffen, sodass ich für diese Erfahrung einfach sehr dankbar bin.  
 
Ankunft & Unterkunft  
Bereits vor dem Antritt des Praktikums hatte ich einen hervorragenden Eindruck von der Ein-
richtung in Kroatien. Meine Ansprechpartnerin der Schule stand mir mit Rat und Tat zu Seite, 
sodass ich die Reise nach Split ohne große Bedenken antreten konnte. Die Flugverbindun-
gen nach Split sind von Deutschland aus relativ gut. Um Geld zu sparen, wählte ich aller-
dings einen Flug mit mehreren Zwischenstopps. Nach der langen Anreise wurde ich dann 
von einer Mitarbeiterin der Schule abgeholt, was mit dem vielen Gepäck eine große Hilfe 
war. Zunächst wurde ich dann zu einer Unterkunft gebracht, in der ich eine Woche kostenfrei 
bleiben konnte, sodass ich mich vor Ort nach einer längerfristigen Bleibe umschauen konnte. 
Die Unterstützung bei der Wohnungssuche durch die Schule war großartig. Schließlich mie-
tete ich mit einer anderen Praktikantin aus Italien ein Apartment. Während des Winters war 
es nicht allzu schwierig eine Wohnung zu finden, sobald jedoch der Frühling beginnt und die 
Touristen in die Stadt kommen steigen auch die Preise. Je nach Lage innerhalb der Stadt 
sind die Mietpreise ähnlich denen in deutschen Großstädten. Die Kosten für Strom und Was-
ser sind jedoch vergleichsweise hoch, vor allem in den sehr alten Gebäuden. Für ein zentral 
gelegenes 1-Zimmerapartment mit Küchen lag die Miete für 2 Personen bei 380 € kalt. Lei-
der war dieser Winter einer der kältesten seit langem in Split, sodass die Klimaanlage oft 
zum Heizen genutzt werden musste und dadurch hohe Stromkosten entstanden.  
 
Praktikum  
Meine Hauptaufgabe als Praktikantin waren das Unterrichten von Deutsch und Englisch, für 
alle Altersklassen, von Kleinkindern bis zu Erwachsenen, sowie für alle Niveaustufen, von A1 
bis C2. Aber auch außerschulische Aktivitäten standen auf meinem Stundenplan, z.B. Be-
gleitung zu Ausflügen oder zusätzliche Kurse in Deutsch und Englisch. Zunächst sollte ich 
lediglich hospitieren, da jedoch in der ersten Woche ein Lehrer krankheitsbedingt ausfiel, 
übernahm ich seine Klassen. Ich war sehr froh darüber, dass man mir nach wenigen Tagen 
bereits dieses Vertrauen schenkte. Anschließend hospitierte ich bei allen Lehrern der Schule 
(15), wobei ich auch immer wieder in den Unterricht miteingebunden wurde. Der Stunden-

Erfahrungsbericht 



plan änderte sich wöchentlich, lediglich ein Konversationskurs für Erwachsene Deutschler-
ner, den ich allein konzipierte, blieb jede Woche gleich. Die Schule ist insofern etwas außer-
gewöhnlich, als es nicht eine große Schule gibt, sondern mehrere Standorte in der ganzen 
Stadt verteilt. So konnte es passieren, dass man innerhalb eines Tages Unterricht an vier 
verschiedenen Orten hatte. Nachdem ich nach einigen Wochen alle Lehrer und Kurse ken-
nengelernt hatte, äußerte ich den Wunsch eigenständiger und unabhängiger zu arbeiten und 
die Schulleitung kam meinem Wunsch auch gerne nach.  
Alle Lehrer waren äußerst nett und da jeder seinen eigenen Stil und seine eigenen Methoden 
im Unterrichten hat, habe ich viel verschiedenen Input bekommen und konnte tatsächlich von 
jedem etwas für meinen eigenen Unterricht mitnehmen. Auch für Fragen standen die Lehrer 
jederzeit zur Verfügung. Vor allem die Deutschlehrer waren für meine Anwesenheit sehr 
dankbar, da alle Deutschkurse auf Anfängerniveau stattfanden und sie die Gelegenheit ge-
nossen haben, Deutsch zu sprechen. Der Mangel an Lernern mit fortgeschrittenen Deutsch-
kenntnissen war für mich der einzige kleine Makel des Praktikums, da ich sehr gerne auch 
Deutsch auf höherem Niveau unterrichtet hätte.  
Die Sprachbarrieren bereiteten hingegen weniger Probleme als vorher angenommen. In den 
Kursen für Jugendliche und Erwachsene gab es keinerlei Probleme, da das Englischlevel im 
Allgemeinen sehr gut war. Selbst einige Grundschulkinder wiesen für ihr Alter sehr gute 
Kenntnisse auf. Die Verständigung mit den ganz kleinen Kindern (die Sprachkurse werden 
ab 3 Jahren angeboten) war ab und an etwas problematisch, da sich mein Kroatisch auch 
auf einem niedrigeren Level befand. Es kam jedoch nie zu Situationen, die nicht gelöst wer-
den konnten.  
Das Arbeitsklima war hervorragend. Sowohl von den jüngeren als auch von den älteren Kol-
legen wurde ich optimal aufgenommen. Wie bereits erwähnt änderte sich mein Stundenplan 
wöchentlich, sodass es keine festen Arbeitszeiten gab. Auch die Anzahl an freien Tagen war 
unterschiedlich. Zumindest ein Tag war jedoch fast immer frei. Ungewöhnlich war, dass es 
oftmals keine Pausen zwischen den verschiedenen Unterrichtsstunden gab, sodass man 
auch schon einmal 5 Stunden am Stück ohne Unterbrechung unterrichtet hat. Auf eine sehr 
arbeitsreiche Woche folgte dann aber auch oft ein ruhigerer Stundenplan. Man hat sich so 
stets gefordert, aber nicht überfordert gefühlt. Der Unterricht fand sowohl morgens als auch 
abends bis 22 Uhr statt. Ein Tag konnte somit auch einmal sehr früh beginnen und sehr spät 
enden, allerdings nichts man als Student nicht auch schon kennen würde.  
 
Stadt & Freizeit  
Trotz des zumeist arbeitsintensiven Stundenplans blieb noch genug Freizeit, um die Stadt 
und die Umgebung zu erkunden. Split selbst ist wunderbar zum Leben und von der Größe 
mit Augsburg zu vergleichen. Die Stadt hat aufgrund ihrer Geschichte und Kultur einiges zu 
bieten, nicht zuletzt auch durch die wunderbare Lage direkt am Meer. Kroatien ist bekannt 
für seine Inseln. Vor Split sind einige der schönsten gelagert, die sich für tolle Tagesausflüge 
anbieten. Auch andere Städte Dalmatiens sind einen Besuch wert und ich bin sehr froh dar-
über, neben der Arbeit noch Zeit gefunden zu haben, Land und Leute kennenzulernen. Be-
sonders empfehlen kann ich die Inseln Brač und Hvar sowie die Stadt Trogir und den Krka 
Nationalpark. Die Busverbindungen in andere kroatische Städte sowie ins benachbarte Aus-
land sind ausgezeichnet und auch preislich sind die Busse in Ordnung. Wie schon bei der 
Wohnungsmiete sind auch sonstige Preise denen in Deutschland sehr ähnlich. Wasser ist in 
Kroatien im Gegensatz zu Deutschland recht teuer, Backwaren dagegen sind dort billiger. 
Die vielen importierten Produkte, vor allem aus Deutschland, sind dann natürlich ziemlich 
teuer. Sehr angenehm ist, dass sehr viele Geschäfte von Montag bis Sonntag und geöffnet 
haben, teilweise sogar bis 23 Uhr, sodass man auch nach einem langen Unterrichtstag noch 
etwas einkaufen konnte. Die Verständigung in der Stadt war kein Problem, da sehr viele 
Menschen Englisch sprechen, vereinzelt sogar auch Deutsch.  
Split hat für alle Interessen etwas zu bieten. Sehr viele Sportmöglichkeiten, Shopping, Muse-
en, Restaurants und Bars. Zu meinen Lieblingsplätzen in der Stadt zählt der Marjan, ein 
wunderschöner, auf einem Hügel gelegener Wald von dem man eine tolle Aussicht auf die 
Stadt und die wunderschönen Strände, die unter ihm liegen, hat.  
 



Kulturelle Eigenheiten  
Ich war vor meinem Praktikum bereits einige Male in Kroatien, jedoch bis auf eine Ausnahme 
nur im Norden des Landes. Für mich war es etwas überraschend, dass sich Dalmatien doch 
ziemlich vom Rest Kroatiens unterscheidet. Viele Einheimischen bestätigten mir meinen Ein-
druck und erzählten, dass die Menschen in Dalmatien sich eher an Italien orientieren, wäh-
rend Nordkroatien eher von Mitteleuropa, vor allem Deutschland und Österreich, geprägt 
wird. Am meistern überrascht war ich jedoch von mir selbst und dass ich womöglich „deut-
scher“ bin als ich es von mir dachte. Das schlug sich vor allem bei der Arbeit und den Berei-
chen Pünktlichkeit, Genauigkeit und Ordnung nieder. Genau diese Attribute betitelten die 
Studenten als typisch Deutsch und ich fand sie bei mir wieder. An die Willkürlichkeit der 
Stadtbusse musste ich mich beispielswiese erst gewöhnen, nach einiger Zeit war das jedoch 
kein Problem mehr. Und insgesamt war die Arbeitsatmosphäre sehr angenehm und – im 
Gegensatz zu Erfahrungen, wie ich sie bei Praktika in Deutschland gemacht habe – nicht 
von Stress geprägt.  
 
Fazit  
Insgesamt war mein Auslandspraktikum eine wundervolle Erfahrung für mich, die ich nicht 
missen möchte – persönlich und fachlich. Ich konnte sehr viel von den verschiedenen Lehr-
kräften lernen und die Tatsache, dass ich alle Altersklassen und Niveaustufen unterrichten 
durfte, hilft mir für meine berufliche Zukunft enorm weiter. Auch meine Sprachkenntnisse 
konnte ich erweitern. Durch meine tolle Mitbewohnerin aus Italien kann ich nun sogar einiges 
auf Italienisch verstehen, obwohl ich nie zuvor einen Kurs besucht habe. Ich habe mich zu-
dem persönlich weiterentwickelt, viel über mich selbst gelernt, neue Bekanntschaften ge-
macht viel gesehen. Kroatien ist ein wunderschönes Land, Split eine tolle Stadt und die Pap-
pagallo Sprachschule ein sehr gutes Unternehmen mit kompetenten und herzlichen Mitarbei-
tern, sodass ich an mein Praktikum sehr gerne und positiv zurückdenke und es absolut wei-
terempfehlen kann. 


